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gebracht; für C. candidula gibt er an: „Warm- und 
trockenliebend“ , für C. caperata „Ozeanisch“ . Mehr 
läßt sich heute bei unseren mangelhaften Kenntnissen 
über Mikroklima und die Ansprüche unserer Mollusken 
in dieser Richtung nidit sagen. Erwähnt sei nur 
noch, daß bisher überhaupt xerophile Heliceen in 
Mecklenburg nur im südlichen und südöstlichen Teile 
gesammelt worden sind. Aus einiger Küstennähe, wie 
sie für C. caperata aus der Karte bei Schlesch (1932) 
eindeutig hervorgeht, ist bisher in Mecklenburg kein 
einziger Fundort einer Helicella bekannt geworden, 
obwohl früher ich, später Herr Dr. Klaus Zimmermann 
in diesen Gebieten besonders unser Augenmerk 
darauf gerichtet haben.

Coretus cornu Brogniarf im bulgarischen Sarmat.
V o n

Jar .  P e t r b o k ,  Prag, National-Museum.

In den sarmatischen Süsswasserkalken um Varna 
und von Eski  C u s m e  D e r e  findet sich in der Ge­
meinschaft von:

1. Limnaea Zlatarski Toula
2. „ sp. n.
3. Planorbis aff. laevis v. Klein (n. sp. ?)
4. 9 sp. (n. sp.?) Toula

5. Helix (Eurystoma) varnensis Toula
6. Buliminus sp. (Toula)
7. Pupa sp. (leg. Petrbok1)
8. Planorbis sp. (leg. Petrbok1)

auch Coretus cornu Brogniart, der hier zum ersten 
Mal in B u l g a r i e n  festgestellt wurde.

9  U n t e r  d e m  M a t e r ia l ,  d a s  s ic h  b is h e r  a u s  d e m  h a r te n  
S ü ß w a s s e r k a lk  n ic h t  h e r a u s lö s e n  l ie ß .
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Die gefundenen Exemplare sind unausgewachsen 
und haben:
W indungen: 6 52 3/4 5 3 5
D urchm esser: 25V2 mm 25 mm 201/2 mm 18 mm 17 mm 
H öhe: 2) 10 „ 7 „ 63/4 „ *)

Die Oberfläche ist glatt, ohne Gitterung, nur mit 
deutlichen Zuwachsfurchen. Die gefundenen Exemplare 
gehören zu den hohen Formen dieser Gattung, so dass 
die Mitte der Gehäuse zwischen den beiden Rändern 
liegt.
Fundort: Varna,  und Tal Es k i  C u s m e  Der e  auf 
der Halbinsel G al ata.
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Zur Systematik der chinesischen „Helicodonten*.
Von

F. H a a s .
Unter den Schnecken Chinas gibt es einige, die in 

ihren Schalenmerkmalen so sehr an gewisse Ange­
hörige der europäischen Helicodonten erinnern, daß 
man sie früher zu diesen rechnete, ja sogar in die 
europäischen Helioodontinen-Gattungen einordnete; so 
z. B. auch P ilsbry in seinem „Guide to the Study of 
Helices“ im Manual of ConchOlogy, 2nd. ser., 9, S. 
287, 1894. Es handelt sich um zwei Gruppen. Die 
Angehörigen der ersten stellte man in die Gattung 
Drepanostoma Porro. Es waren die Arten:

Helix bicóncava Heude,
Helix (Gonostoma) diplomphala Moell., 
Gonostoma (Drepanostoma) omphalospirum

Moell. und
2)  Im  G e s te in ,  n ic h t  m e ß b a r .
3)  In k r u s t ie r t .
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